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Knotenpunktnummer 
 
Gemäß den Richtlinien für die wegweisende Beschilderung auf Autobahnen werden in 
den Fällen einer späteren Erweiterung um einen bzw. mehrere neue Knotenpunkte die 
Ergänzungen a, b, c, verwendet. Demnach wird im Zuge der A 3 der vorhandene 
Knotenpunkt 3 (AS Emmerich) zu 3a und der neu entstehende Knotenpunkt erhält die 
Knotenpunktnummer 3b. 
 
Knotenbezeichnung (Name der Anschlussstelle) 
 
Den Namen der Knotenpunkte kommt eine besondere Bedeutung zu, da sie im 
Gegensatz zu den Zielangaben auch in den Straßenkarten verzeichnet sind und in den 
Verkehrsmeldungen des Rundfunks Verwendung finden. Zu diesem Zweck müssen 
die Namen möglichst kurz und einprägsam sein. 
 
In Nordrhein-Westfalen gilt zudem die sogenannte Großstadtregelung. Demnach 
werden Stadtteile von Städten mit mehr als 100.000 Einwohnern auf Autobahnen 
immer mit vorangestelltem Hauptort genannt. Bei einer Einwohnerzahl von ca. 31.000 
kommt diese Regelung für die Stadt Emmerich nicht zum Tragen. Aus diesem Grund 
wurde bereits die Anschlussstelle (2) nur mit „Elten“ bezeichnet. 
 
Im Entwurf des Zielverzeichnisses wurde die neue Anschlussstelle mit „Emmerich-
Süd“ bezeichnet. Diese Bezeichnung wurde im Rahmen der Vorplanung im Jahr 1998 
als Arbeitstitel für den neu entstehenden Knotenpunkt geführt. Die Verwendung von 
Himmelsrichtungen bei der Namensgebung von Anschlussstellen ist dort zulässig, wo 
sich keine weiteren Orte oder Ortsteile zur Benennung anbieten. Für den neuen 
Knotenpunkt im Zuge der A 3 könnte diese Regelung möglicherweise zur Anwendung 
kommen. 
 
Laut Herrn Kemkes von der Stadt Emmerich hat der Rat die Verwaltung beauftragt, im 
anstehenden Verfahren zur Namensgebung der geplanten Anschlussstelle den 
Namen "Emmerich-Hafen" vorzuschlagen. Der Wunsch nach einer zusätzlichen 
Anschlussstelle sei seit jeher mit dem Zielverkehr zum Emmericher Hafen und den 
Gewerbegebieten im Osten der Stadt begründet worden. Die Durchquerung eines 
Wasserschutzgebietes durch eine Vielzahl von Transportern über die heutige AS 
Emmerich werde nach Fertigstellung der neuen Anschlussstelle verhindert. Die 
Benennung der Anschlussstelle „Emmerich-Hafen" werde zusätzlich zur Erreichung 
dieses Zieles beitragen.  
 
Laut Herrn Schäfer (Straßen.NRW) ist der Vorschlag der Stadt Emmerich durchaus 
nachvollziehbar aber aufgrund der bestehenden Regelungen in Nordrhein-Westfalen 
nicht genehmigungsfähig. 
  
Mit Erlass vom 23.04.2009 hat das Landesverkehrsministerium festgelegt, welche 
privaten und öffentlichen Einrichtungen auf den Autobahnen beschildert werden 
können. Dies sind: Großflughäfen, Messen, große Stadien, Autohöfe, große Häfen 
und touristische Ziele mit starkem Verkehrsaufkommen.  
 
In der Synopse zur Hinweisbeschilderung mit Verkehrszeichen 432 StVO zu privaten 
und öffentlichen Einrichtungen ist unter anderem zu den Zielen „Fähre“ und „Hafen“ 
folgendes festgelegt: 



 Eine Ausschilderung im Zuge der Autobahn ist in der Regel nur als Piktogramm 
möglich.  Eine Beschilderung ist nur bei großen Fähren bzw. Häfen genehmigungsfähig. 

  
In einen weiteren Erlass (s.g. Hafenerlass) hat das Landesverkehrsministerium die 
Bezeichnung „große Häfen“ konkretisiert. Hier wurde festgelegt, welche Häfen in NRW 
als landesbedeutsam anzusehen sind und mit dem Piktogramm Hafen ausgewiesen 
werden können. In dieser Auflistung ist der Hafen Emmerich nicht enthalten. Die 
beiden Erlasse sind zur Information dieser Niederschrift als Anlage beigefügt. 
 
Aufgrund der beschriebenen Erlasslage wäre die Benennung der neuen 
Anschlussstelle mit „Emmerich-Hafen“ nicht möglich. 
 
Im Vorfeld der Besprechung wurde mit dem Landesverkehrsministerium eine mögliche 
Kompromisslösung für die Zielführung zum Emmericher Hafen diskutiert. Hierbei 
wurden u.a. der weiter steigende Güterumschlag in Emmerich und der 
Gesamtgüterumschlag im Vergleich zu anderen Häfen in Nordrhein-Westfalen erörtert. 
Nach dem Ergebnis könnte eine Lösung wie folgt aussehen: 
  Der Hafen Emmerich wird an der neuen Anschlussstelle in beiden 

Fahrtrichtungen mit dem Symbol Hafen als Ausfahrtziel beschildert.  Aus Verkehrslenkungsgründen wird das Symbol Hafen ausnahmsweise 
auch in der heutigen AS Emmerich (Fahrtrichtung Oberhausen) als 
zusätzliches Geradeausziel geführt. Hierdurch wird gewährleistet, dass der 
Zielverkehr in Richtung Hafen nicht wie bisher die BAB bereits an der AS 
Emmerich verlässt.   

 
Seitens der Stadt Emmerich wurde dieser Lösungsvorschlag unter anderem aus 
Verkehrslenkungsgründen als geeignete Variante begrüßt. Aus Sicht der Stadt sollte 
die neue Anschlussstelle jedoch entgegen der bisherigen Bezeichnung den Namen 
„Emmerich-Ost“ erhalten. Da die Gewerbegebiete der Stadt überwiegend im Osten 
der Stadt angesiedelt sind (Ost I – Ost IV NettPark), wird mit dem Namen der 
Anschlussstelle „Emmerich-Ost“ ein unmittelbarer Bezug zu den Gewerbegebieten 
hergestellt. Die Zielverkehre in Richtung Gewerbegebiete werden somit in Zukunft 
über die neue Anschlussstelle geführt.   
 
Auch die übrigen Besprechungsteilnehmer waren mit der Namensgebung für den 
neuen Knotenpunkt einverstanden. Aus v.g. Gründen wurde der Name der 
Anschlussstelle einvernehmlich beschlossen. Der neue Knotenpunkt 3b im Zuge der 
A 3 erhält die Bezeichnung:   

„Emmerich-Ost“ 
 

Zusätzlich wurde seitens der Stadt Emmerich der Wunsch geäußert, den offiziellen 
Namen der Stadt „Emmerich am Rhein“ in der amtlichen Wegweisung im Zuge der 
Autobahn zu führen. Die Vertreter von Straßen.NRW machten hierzu deutlich, das laut 
RWBA eine solche Bezeichnung nicht möglich ist. Amtliche Namenszusätze wie 
Flüsse, Berge oder Landschaften entfallen, soweit sie nicht zur Vermeidung von 
Verwechslungen erforderlich sind. Lediglich auf Ortstafeln (VZ 310 StVO) können 
solche Namenszusätze geführt werden. 
 
 



Ausfahrtziele in der AS Emmerich-Ost 
 
Laut RWBA sollten in der Regel nur zwei Ziele angegeben werden, ein benachbartes 
Ziel links und ein solches rechts der Autobahn. Mehr als vier Ziele dürfen keinesfalls 
angeführt werden.  
 
Ein Ausfahrtziel muss mit dem Namen der Anschlussstelle übereinstimmen. Dieses 
Ziel ist in beiden Fahrtrichtungen als erstes Ausfahrtziel anzuzeigen. An 
Anschlussstellen können in besonderen Fällen grafische Symbole als Ausfahrtziele 
verwendet werden. 
 
Nach den bislang getroffenen Festlegungen sind für die südliche Richtung bislang zwei 
Ausfahrtziele festgelegt worden: 
 

1. „Emmerich-Ost“ als Name der Anschlussstelle. 
 

2.  Grafisches Symbol Hafen. 
 

Die in nördliche Richtung führende L 90 (Netterdensche Straße) auf deutscher Seite, 
die auf der niederländischen Seite in Netterden in den Emmeriksewg übergeht, ist 
aufgrund eines LKW-Durchfahrverbotes in den Niederladen nur bedingt für den 
allgemeinen Verkehr geeignet. Aus v.g. Gründen konnte im Rahmen der Besprechung 
noch nicht abschließend über ein Ausfahrtziel in nördliche Richtung entschieden 
werden. 
 
Nach Abstimmung mit den niederländischen Kollegen von Rijkswaterstaat sind hier 
folgende Varianten denkbar: 
 

1. „Netterden“ wird mit dem Nationalitätenzeichen (NL) als Ausfahrtziel im Zuge 
der Autobahn in beiden Fahrtrichtungen angezeigt. Eine Darstellung des LKW-
Durchfahrverbotes (Verkehrszeichen 253 StVO) bereits im Zuge der Autobahn 
auf dem Vorwegweiser bzw. Wegweiser ist jedoch nicht möglich. 

2. Im Zuge der Autobahn wird kein Ausfahrtziel in nördliche Richtung angezeigt. 
„Netterden (NL)“ wird aber am Ende der Rampe vor dem Knotenpunkt mit der 
L 90 im Vorwegweiser und Wegweiser als Ziel angezeigt. In diesem Fall kann 
durch eine verkleinerte Wiedergabe des Verkehrszeichens 253 StVO auf das 
LKW-Durchfahrtsverbot auf niederländischer Seite hingewiesen werden. 

 
Laut Herrn Schenk (Rijkswaterstaat) hat sich die Gemeinde Netterden noch nicht 
abschließend zu einer möglichen Beschilderung geäußert. Bei der zweiten Variante 
gilt es zudem noch zu prüfen, ob auch „Gendringen“ als Abzweigziel in Richtung 
Niederlande aufgenommen wird. 
 
Die niederländischen Kollegen werden nochmals Kontakt mit der Gemeinde Netterden 
aufnehmen und im Anschluss die Entscheidung bezüglich der Wegweisung dem 
Landesbetrieb Straßenbau NRW mitteilen. 
 
 
 



Zielführung im nachgeordneten Straßennetz  
 
Herr Winkens (Regionalniederlassung Niederrhein) erläutert die bislang vorhandene 
Wegweisung in Emmerich in Richtung Niederlande (L 90). Ab der Bundesstraße 8 und 
im weiteren Verlauf der L 90 wird in Richtung Niederlande bislang das Geradeausziel 
„Gendringen“ in Verbindung mit dem LKW-Durchfahrtsverbot gezeigt. 
 
Auch in diesem Fall gilt es zu prüfen, ob im Zuge der L 90 das bisherige Ziel 
„Gendringen“ oder aber das Ziel „Netterden“ als Geradeausziel beschildert werden 
soll. Das Ergebnis der Überprüfung wird Rijkswaterstaat ebenfalls an Straßen.NRW 
weiterleiten. 
 
Denkbar wäre aber auch, nach Verkehrsfreigabe der neuen Anschlussstelle die 
Zielführung im Zuge der L 90 in Richtung Niederlande folgendermaßen zu ändern: 
  Bis zur neuen Anschlussstelle wird nur das Geradeausziel „Autobahn A 3“ 

angezeigt.  Ab dem neuen Knotenpunkt A 3/L 90 (AS Emmerich-Ost) wird auch auf die 
niederländischen Ziele hingewiesen. 

 
Herr Winkens merkt ebenfalls noch an, dass nach Verkehrsfreigabe die Zielführung 
zum Hafen angepasst werden muss. Laut Aussage der Stadt Emmerich erfolgt die 
bisherige Wegweisung über die K 16 (Weseler Straße), Verlängerung L 90 (Weseler 
Straße) weiter über die B 8 (Reeser Straße) bis zur Hafenstraße. 
 
Die erforderlichen Veränderungen sind zwischen der Stadt Emmerich und der 
Regionalniederlassung Niederrhein frühzeitig abzustimmen. 
 
 
Aufgestellt am 03.12.2015 
 
Stefan Hidding  
(Straßen.NRW – Betriebssitz Gelsenkirchen) 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
















